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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerd 


Nro. 6. 


er, den 11. Februar 


1891. 


Die Nummer 2 der Geſetz⸗ Sammlung enthält: 
nter 

Nr. 9430 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Gemünd, Erkelenz, Heins⸗ 
berg, Wegberg, Jülich, Waldbröl, Xanten, Mörs, Rhein⸗ 
berg, Simmern, Kirchberg, Kaſtellaun, Sankt Goar, 
Stromberg, Sobernheim, Andernach, Boppard, Köln, 
Mülheim am Rhein, Elberfeld, Saarbrücken, Grumbach, 
Trier und Neuerburg. Vom 8. Januar 1891. 

i Die Nummer 4 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 

unter 

Nr. 1938 die Verordnung, betreffend das Verbot 
von Maſchinen zur Herſtellung künſtlicher Kaffeebohnen. 
Vom 1. Februar 1891; und unter 

Nr. 1934 die Bekanntmachung, betreffend den 
Aufruf und die Einziehung der Einhundertmarknoten 
der Chemnitzer Stadtbank. Vom 3. Februar 1891. 


— 
— 


Verordnungen und Betauntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Rechnungsführers Guſtav Reuter zu Opalenitza zum 
zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Gorczenitza, Kreiſes Strasburg Wpr., 
an Stelle des aus dem Bezirke verzogenen Inſpectors 
Laskawy in Opalenitza zur öffentlichen Kenntmiß. 

Danzig, den 31. Januar 1891. 

2 Der Oberpräſident. 

keiten, welche durch den Mangel an Arbeitskräften im 
Regierungsbezirk Marienwerder hervorgerufen ſind, und 
behufs Milderung dieſer Schwierigkeiten iſt mir die 
Ermächtigung ertheilt worden, in den nächſten 3 Jahren 
ruſſiſch⸗ polniſchen und galiziſch⸗ polniſchen Arbeitern 


In Anerkennung der wirthſchaftlichen Schwierig? 


beiderlei Geſchlechts unter dem Vorbehalt jederzeitigen 
Widerrufs und längſtens für die Zeitdauer vom 1. April 
bis 1. November eines jeden Jahres den Aufenthalt 
im hieſigen Bezirk zum Zweck der Beſchäftigung in land⸗ 
wirthſchaftlichen und induſtriellen Betrieben zu geſtatten. 

Dieſe Aufenthaltsgenehmigung kann nur gegeben 
werden für Arbeiter (alſo nicht für Händler und Ge⸗ 
werbetreibende), und nur für einzeln ſtehende Per⸗ 
ſonen, nicht für Familien, insbeſondere nicht für Familien 
mit Kindern oder hilfsbedürftigen Familienmitgliedern. 


Arbeitgeber bezw. Unternehmer, welche demgemäß 
im Jahre 1891 ausländiſche polniſche Arbeiter zu be⸗ 
ſchäftigen wünſchen, haben ihre Anträge bei dem Land⸗ 
rathe des Beſchäftigungsortes ſchriftlich einzureichen. 

In den Anträgen muß nicht nur die Arbeitsſtelle, 
ſondern auch der Beginn und die Zeitdauer der Be⸗ 
ſchäftigung, ſowie die Zahl der vom Auslande einzu⸗ 
führenden Arbeiter genau bezeichnet ſein. f 

Der Arbeitgeber bezw. Unternehmer hat nach dem 
Eintreffen der ausländiſchen Arbeiter unverzüglich ein 
Namensverzeichniß derſelben durch Vermittelung des 
Ortsvorſtehers und des Amtsvorſtehers dem Landrath 
einzureichen und auf demſelben Wege alle Veränderungen 
des Beſtandes, insbeſondere auch die Entlaſſung und 
den Fortgang der Arbeiter pünktlich anzuzeigen. 


Wer ohne meine Genehmigung ausländiſche Arbeiter 
kommen läßt und beſchäftigt, hat deren ſofortige Aus⸗ 


weiſung und Nücktransportirung zu gewärtigen. Außer: 


dem würden Arbeitgeber, welche ſich als unzuverläſſig 
in Bezug auf die Handhabung der Controle über die 
ausländiſchen Arbeiter erweiſen, auf meine Erlaubniß 
zur Beſchäftigung ſolcher Arbeiter in Zukunft nicht mehr 
zu rechnen haben. 

Es wird ſtrenge darauf gehalten werden, daß nach 
Ablauf der von mir ertheilten Aufenthaltserlaubniß, 
alſo ſpäteſtens im November, die ausländiſchen Arbeiter 
wieder über die Grenze zurückgehen. Die Gendarmen, 
Ortsvorſteher, Amtsvorſteher und Polizeiverwalter haben 
den Verbleib dieſer Arbeiter auf das Sorgfältigſte zu 


kontroliren und deren Rückwanderung — nach näherer 


Anordnung der Landräthe — eventuell zu erzwingen. 


In die ſeit langer Zeit geführten Liſten der in 
Preußen aufhaltſamen Ausländer polniſcher Nationalität 
ſind die auf Grund dieſer Bekanntmachung zu beſchäfti⸗ 
genden Arbeiter nicht aufzunehmen, weil es ſich hier 
nur um eine vorübergehende, durch die augenblickliche 
Lage der Landwirthſchaft veranlaßte Maßnahme handelt, 
während jene Liſten den Zweck haben, die Verhältniſſe 
der ſtaatsfremden Bevölkerung und die Wirkungen der 
— keineswegs zurückgenommenen oder gehemmten — 
Ausweiſungsmaßregel klarzuſtellen. 

Selbſtverſtändlich unterliegen aber die fremden 
(ruſſiſchen und öſterreichiſchen) Arbeiter den allgemeinen 
Vorſchriften über das Meldeweſen. 

Marienwerder, den 31. Januar 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 12. Februar 1891. 
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8) In Folge Anlegung von Weinpflanzungen in den] 6) Bekanntmachung. 

Gemarkungen Langenſcheid, Geilnau, Eiſenbach und Mit Bezug auf $ 29 des Statuts für die Ele⸗ 
Seelbach der Provinz Heſſen⸗Naſſau war nach Maßgabe mentar⸗Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des diesſeitigen 
des § 4 des Reichsgeſetzes vom 3. Juli 1883 darauf Regierungsbezirks vom 23. Mai 1885 wird hierdurch 
Bedacht zu nehmen, dieſe Gemarkungen einem Wein⸗ bekannt gemacht, daß auf die Zeit vom 1. Januar 1891 
baubezirk zuzutheilen und find danach unter gleichzeitiger bis Ende Dezember 1895 zu Kuratoren dieſer Kaſſe 
Einbeziehung der Gemarkung Ober⸗Brechen in dies die Lehrer 


Gebiet zwecks Herſtellung des nothwendigen Zuſammen⸗ a. Flöder zu Mewe, 
hanges einverleibt worden: b. Taterra zu Mewe, 
die Gemarkungen Langenſcheid und Geilnau dem e. Dröſe zu Kurzebrak, Kreis Marienwerder, 
Weinbaubezirk 31 (Balduinſtein), gewählt worden ſind. 
die Gemarkungen Eiſenbach und Ober⸗Brechen dem Marienwerder, den 29. Januar 1891. 
Weinbaubezirk 32 (Runkel), Königliche Regierung, 
die Gemarkung Seelbach (Unterlahnkreis) dem Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Weinbaubezirk 30 (Naſſau), 7) Der Kreisſchulinſpektor Steuer in Rieſenburg 
ſodaß nunmehr umfaßt: iſt erkrankt. 


der Weinbaubezirk 30 (Naſſau) die Gemarkungen Die Vertretung deſſelben iſt bis auf Weiteres dem 
Fachbach (Kreis St. Goarshauſen), Ems, Kreisſchultnſpector Dr. Zint in Stuhm für die im 
Dauſenau, Naſſau, Weinähr, Obernhof, Seel⸗Kreiſe Stuhm gelegenen Schulen und dem Kreisſchul⸗ 
bach (Unterlahnkreis), inſpector Lierſe in Marienwerder für die im Kreiſe 

der Weinbaubezirk 31 (Balduinſtein) die Ge⸗Roſenberg gelegenen Schulen des Aufſichtsbezirks Roſen⸗ 
markungen Balduinſtein, Geilnau, Langenſcheid, berg übertragen worden. 


(Unterlahnkreis) und Marienwerder, den 28. Januar 1891. 
der Weinbaubezirk 32 (Runkel) die Gemarkungen Königliche Regierung, 
Schadeck, Runkel, Villma (Oberlahnkreis), Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Nieder = Brechen, Ober⸗ Brechen, Eiſenbach, 8) Dem cand. phil. Dr. Martin Jacoby zu Mk. 
(Kreis Limburg). Friedland, Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
Berlin, den 3. Januar 1891. im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungtren. 
Der Miniſter für Landwirihſchaft, Domänen u. Forſten. Marienwerder, den 31. Januar 1891. 
gez. v. Heyden. Königliche Regierung, 
Der Miniſter des Innern. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Im Auftrage: gez. Lodemann. 9) Dem Fräulein Antonie Speiswinkel in Witt⸗ 


kau, Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
Vorſtehenden Erlaß bringe ich im Anſchluß an ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 
den in Nr. 30 des Amtsblaits für das Jahr 1884 Marienwerder, den 31. Januar 1891. 


unter Nr. 3 abgedruckten Miniſterial⸗Erlaß vom Königliche Regierung, 
29. Juni 1884, betreffend die Bildung von Weinbau: Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
bezirken, zur öffentlichen Kenntuiß. 10) Den Fräulein Clara Beerwald in Marien⸗ 
Marienwerder, den 30. Januar 1891. werder iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
Der Regierungs⸗Präſident. als Hauslehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 2. Februar 1891. 
4) Dem praktiſchen Arzt Dr. Schlee in Lautenburg Königliche Regierung, 
iſt von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
und Medizinal⸗Angelegenheiten die commiſſariſche Ver⸗ 
waltung der Kreiswundarziſtelle des Kreiſes Strasburg 11) Vekanntmachung 
Weſtpr unter Belaſſung des Wohnſitzes in Lautenburg betreffend die Kennzeichnung der zum Fiſchhandel auf 
zunächſt auf ein Jahr übertragen. dem kuriſchen und dem friſchen Haffe benutzten 
Dr. Schlee hat die Dienſtgeſchäfte am 23. d. M. Fahrzeuge. 
übernommen. — 
Marienwerder, den 30. Januar 1891. Auf Grund von 5 19 Abf. 6 der Allerhöchſten 


Verordnung betreffend die Ausführung des Fiſcherei⸗ 

geſetzes in der Provinz 1 727 ene 1887 

(G. S. S. 337), verordne er die Kennzeichnung 

5) Der Beſitzer Hertz berg zu Brattwin iſt zum Wall⸗ 15 zum Söhne auf dem kuriſchen und dem friſchen 
vorſteher des Brattwin er Wallverbandes gewählt und Haffe benutzten Fahrzeuge, was folgt: 

iſt 9 en 955 i 8 0 1 Bei jedem zum Fiſchhandel auf dem kuriſchen und 

A ; dem friſchen Haffe benutzten Fahrzeuge muß beim Vorder⸗ 

Der Regierungs⸗Präſident. ſteven am äußeren Backbord und beim Hinterſteven am 


Der Regierungs⸗Präſident. 
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äußeren Steuerbord auf einer Tafel (Schild) der volle Zwecke des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗ 
Vor⸗ und Zuname, ſowie der Wohnort des Beſitzers mit Fonds V. Ausgabe ausgefertigt worden: 
vertieften, mittelſt weißer Oelfarbe auf ſchwarzem Grunde Buchſtabe A Nr. 401 bis 500 


eingeſtrichenen Buchſtaben von mindeſtens 6 Centimetern à 3000 Mk. über 300,000 Mk. 
Hoͤhe angegeben ſein. „ B Nr. 501 bis 625 
Außerdem hat ein jedes zum Fiſchhandel auf den a 2000 Mk. „ 250,000 „ 
beiden Haffen benutzte Fahrzeug auf der Spitze des „ C Nr. 901 bis 1125 
Maſtes eine mindeſtens 75 cm lange und an der a 1000 Mk. „ 225,000 „ 
Grundlinie 30 em breite Flagge in Form eines gleich⸗ „ D Nr. 1201 bis 1500 
ſchenkligen Dreiecks von rother Farbe zu führen. a3 500 Mk. „ 150,000 „ 
Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabe von „ E Nr. 1501 bis 1875 
ae Allerhöchſten Verordnung vom 8. Auguft 1887 a 200 Mk. „ 75.000 „ 
beſtraft. uſammen über 1,000,0u0 Mt. 
Vorſtehende Bekanntmachung tritt mit dem 1. Dieſes wird gemäß § 2 der dem gedachten Aller⸗ 
Februar 1891 in Kraft. höchſten Privilegium beigefügten Bedingungen für die 
Königsberg, den 13. Januar 1891. Ausgabe verzinslicher Provinzial⸗Anleiheſcheine hierdurch 
Der Regierungs⸗Präſident. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
12) Bekanntmachung 


betreffend die Kennzeichnung der zur Fiſcherei oder zum Danzig, den 2. Februar 1891. 

Fiſchhandel auf den Binnengewäſſern des Reg.⸗Bezirks Der Landes⸗Director 5 Provinz Weſtpreußen. 
Königsberg benutzten Fahrzeuge. Jaeckel. i 

— 14) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Löoͤtzen, mit 

Auf Grund von 5 19 Abſ. 6 der Allerhoͤchſten welcher ein Gehalt von 600 Mk. jährlich aus Staats⸗ 

Verordnung, betreffend die Ausführung des Fiſcherei⸗ mitteln und einem Gehaltszuſchuß von 500 Mk. jährlich 

geſetzes in der Provinz Oſtpreußen vom 8. Auguſtſaus Kreismitteln verbunden, iſt erledigt. 

1887 (G.⸗S. S. 337), verordne ich über die Kenn⸗ Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 

zeichnung der zur Fiſcherei oder zum Fiſchhandel auf unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines kurzen 

den Binnengewäſſern des Regierungsbeziits Königsberg Lebenslaufs ſchleunigſt bei mir zu melden. 


benutzten Fahrzeuge, was folgt: Gumbinnen, den 17. Januar 1891. 
Bei jedem zur Fiſcherei oder zum Fiſchhandel auf Der Regierungs⸗Präſident. 
den Binnengewäſſern des Regierungsbezirks Königsberg | 15) Bekanntmachung. 
benutzten Fahrzeuge muß beim Vorderſteven (vorderſte Zur Prüfung von Maſchiniſten für Seedampf⸗ 


Spitze des Fahrzeuges) am äußeren Backbord (linkeſſchiffe werden für das Jahr 1891 Termine auf den 
Seite) und beim Hinterſteven (hintere Theil) am äuße⸗ . April und 9. Dezember angeſegzt. 
ren Steuerbord (rechte Seite) auf einer Tafel (Schild)) Meldungen zu dieſen Prüfungen mit den in der 
der volle Vor⸗ und Zuname, ſowle der Wohnort des Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 30. Juni 
Beſitzers mit vertieften, mittelſt weißer Oelfarbe auff 1879 — Centralblatt für das deutſche Reich Seite 427 — 
ſchwarzem Grunde eingeſtrichenen Buchſtaben von min: vorgeſchriebenen Zeugniſſen, ſind ſpäteſtens 4 Wochen 
deſtens 6 Centimetern Höhe angegeben fein. vor dem Prüfungstermin an den unterzeichneten Vor⸗ 
Die ſegelführenden Fahrzeuge müſſen außerdem ſſitzenden der Prüfungscommiſſion portofrei einzureichen. 
im Segel eine gleiche Bezeichnung führen, die auf beiden Druckexemplare der Prüfungsvorſchriften à 45 Pfg. 
Seiten leicht ſichtbar angebracht fein muß. Die ein⸗ werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder Zeit 
zelnen Buchſtaben muſſen mindeſtens 30 Centimeter gegen Einſendung des Koſtenbetrages und des Portos 
hoch und bei weißen oder hellfarbigen Segeln mit)verabfolgt. 
ſchwarzer, bei dunkeln Segeln mit weißer Oelfarbe ein⸗ Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 
gezeichnet ſein. durch 8 3 der Bekanntmachung vom 30. Juni 1879 
Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabe von vorgeſehenen Fällen, von dem die Prüfung Nachſuchenden 
§ 21 der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Auguſt durch polizeilich beglaubigte Atteſte nachzuweiſen 


1887 beſtraft. iſt, daß er während des in Betracht kommenden Zeit⸗ 
Vorſtehende Bekanntmachung teilt mit dem 1. [raums die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinenbau⸗ oder 
Februar 1891 in Kraft. Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtätte und zwar als 
Königsberg, den 13. Januar 1891. Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oder Keſſelſchmied 

Der Regierungs⸗Präſident. beſchäftigt, zugebracht hat. 8 a 
Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine 
13) 5 Bekanntmachung. Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum 


Auf Grund des Allerhoͤchſten Privilegiums vom 1. October 1887 zu einer Maſchiniſten⸗Prüfung zuge⸗ 
2. Mai 1887 find folgende 3¼ °/, Anleiheſcheine des laſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu 
Provinzial» Verbandes der Provinz Weſtpreußen für weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte zu⸗ 
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gelaſſen werden. Demgemäß kommen hierbei in Betracht Gefangenaufſeher bei dem landgerichtlichen Ge⸗ 
diejenigen Maſchiniſten III. Klaſſe, welche dieſe Prüfung fängniſſe in Graudenz. 

vor dem 1. October 1887 beſtanden haben und nun⸗ Verſetzt: 1. der Erſte Staatsanwalt Weichert in Danzig 
mehr die Prüfung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie die⸗ in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in 
jenigen Perſonen, welche vor dem genannten Tage zur Stargard in Pommern und der Erſte Staatsan⸗ 
Prüfung U. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden ſind, walt Lippert in Stargard in Pommern in 
dieſelbe aber nicht beſtanden haben. gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in 

Danzig, den 19. Januar 1891. Danzig, 


Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Commiſſion für 2. Amtsgerichtsrath Wißmann in Danzig in der 

Seedampfſchiffsmaſchiniſten. Eigenſchaft als Landgerichtsrath an das Land⸗ 
Schattauer, gericht ebenda, 

Regierungs- und Baurath. 3. Referendar Dr. An huth in den Bezirk des Ober: 


landesgerichts in Breslau, 
Gerichtsſchreiber, Sekretär Wawrowski in Roſen⸗ 
berg in gleicher Amtseigenſchaft nach Lautenburg, 
Gerichts vollzieher Hildebrandt in Roſenberg an 
das Amtsgericht in Culm. 


16) Perſonal⸗Chronik. 4. 


Der Regierungs⸗Aſſeſſor Metzel hierſelbſt iſt! 5. 
Allerhöchſt zum Regierungs⸗Rath ernannt worden. 


nach 


Verſetzt find: der Poſtaſſiſtent Funk von Berlin Verliehen: den Rechtsanwälten und Notaren Nauen in 


Lautenburg (Wpr.), der Poſtaſſiſtent Friebel 


unter Ernennung zum Telegraphenaſſiſtenten von Lauten⸗ 
burg (Wpr.) nach Thorn; die Poſtoerwalter Schröter 
von Nikolaiken nach Lulin, Kraetſchmann von Kono⸗ 
jad nach Biſchofswerder (Weſtpr.) und Brandt von 
Biſchofswerder (Wpr.) nach Gruczno. 


Angeſtellt iſt als Poſtverwalter: der Poſtanwärter 


Roſenberg, Horn in Elbing, Knirim in Flatow 
und Roſenow in Stuhm der Character als 
Juſtizrath. 


Penſtonirt: Gerichtsvollzieher Länger in Pr. Stargard. 
Verſtorben: 1. Amtsgerichtsrath Walter in Elbing, 
2. Gerichtsaſſeſſor Poplawski in Elbing, 
3. Gerichtsdiener Kornadt in Pr. Stargard. 


Ka wohl in Gruppe. 
Ernannt iſt: der Poſtaſſiſtent Staſcheit in Dt. 
Eylau zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten. 17 
Dem Pfarrer Conſtantin Podlaszewski zu ) 
Plowenz ift die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen z 
Kirche zu Poln. Brzozie im Kreiſe Strasburg Weſtpr. 
verliehen worden. 


ö Der Koͤnigliche Förſter Döbel in Charlottenthal 
iſt nach abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Lonsk, 
Kreiſes Schwetz, ernannt. 


Anzeige verſchiedenen Inhalts. 


Bekanntmachung. 

Es wird zur Kenntniß gebracht, daß der Vorſtand 
Niederſchleſiſchen Knappſchafts⸗Vereins aus folgenden 
Mitgliedern beſteht: 

1. dem Bergwerks⸗Director Hellich zu Neu weisſtein, 

Wegge 


als Vorſitzender, 

2. dem Bergwerks Director zu Schloß 
Waldenburg, deſſen Stellvertreter, 

3. dem Bergwerks ⸗Director Peltner zu Altwaſſer, 

4. dem Bergwerks⸗Director Feſtner zu Gottesderg, 

5. dem Knappſchafts⸗Aelteſten, Hauer Hartwig zu 
Oberwaldenburg, 

6. dem Knappſchafts⸗Aelteſten, Oberſteiger Jaſchke 
zu Volpersdorf. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 
pro Monat Januar 1891. 


Ernannt: 
2. 
3. 


5. 


1. Referendar Otto Pörſchke zu Neuſtadt 
Weſtpr. zum Gerichtsaſſeſſor, 

die Rechtskandidaten Paul Mentzel, Franz Bresler 
und Heinrich Ruhm zu Referendarien, 

die diätariſchen Büreaugehülfen Carl Hoppe und 
Wilhelm Radtke in Danzig zu Gerichtsſchreibern 
bei dem Amtsgerichte in Roſenberg bezw. Thorn, 


„die Gerichtsvollzieher kr. A. Alexander Berndt 


in Schlochau und Kräcker in Stuhm zu etats⸗ 
mäßigen Gerichts vollziehern bei dem Amtsgerichte 
in Schlochau bezw. Stuhm, 

Hülfsgefangenaufſeher Smol nik in Graudenz zum 


Stellvertreter ſind: 


1. Bergwerks⸗Direktor Grunenberg zu Nieder⸗ 


hermsdorf 


2. Knappſchafts⸗Aelteſter, Hauer Krügel zu Weis⸗ 


ſte in. 
Mitglied des Vorſtandes mit berathender Stimme 


iſt der Knappſchafts⸗Verwaltungs⸗Director Thiel zu 
Waldenburg. 


Waldenburg i. Schl., den 30. Januar 1891. 
Der Vorſtand 
des Niederſchleſiſchen Knappſchafts⸗Vereins. 
gez. Hellich. Thiel. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 6.) 
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